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«Wer in Not gerät und nicht in der Lage ist, für sich zu sorgen, hat Anspruch auf
Hilfe und Betreuung und auf Mittel, die für ein menschenwürdiges Dasein uner-
lässlkh sind.» Schweizerische Bundesverfassung

Die Europäische Gemeinschaft hat 2010 zum Jahr zur Bekämpfung der Armut und
gegen Ausgrenzung erklärt. Das haben die Caritas Schweiz und die schweizerische
Konferenz für Sozialhilfe Skos zum Anlass genommen, gleich zu Beginn des Jahres

in den Medien ihre Sicht der schweizerischen Realität darzustellen. Caritas spricht
von 900 000 von Armut betroffenen Menschen, die Skos von 700 000 in diesem
Land. In den Medien und ihren Politgefassen ging gleich die Frage der Definition
los. Gibt es überhaupt Arme in der Schweiz? Wer ist denn schon arm? Es scheint,
als wolle man das Thema durch «Wegdefinieren» erledigen. Und es kamen die
gewohnten (Vor-)Urteile. Eigenverantwortung sei gefragt, in andern Ländern sei man
viel ärmer, und überhaupt: Diese Anspruchshaltung heute. In unserer Bundesverfassung

steht es klar: Ja, man hat einen Anspruch auf Hilfe. Die Redaktion
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